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Politiſche Ueberſicht

Unter der Ueberſchrift Militäriſche Vorſpiegelungen
udet ſich in den Hamb Nachrichten ein Aufſatz über deſſen
rheber kein Zweifel obwalten kann Der Aufſatz behandelt

unächſt die mit nicht gerade glücklichem Geſchick angeregteBeiſerters rage und meint von den Gefahren mit denen
plötzlich Deutſchland von Belfort her bedroht ſein ſolle habe
man früher kaum etwas gehört Ob man glaube daß die
Bedrohlichkeit von Belfort für uns durch den Gewinn von
Straßburg und Metz und durch den Beſitz des ganzen Vor
landes der Vogeſen eher zugenommen als abgenommen habe
Dann heißt es wörtlich

Man kommt ſchließlich zu der Frage warum wir e W die
ranzoſen durch Wegnahme von Straßburg und Metz von
lſaßLothringen gekränkt haben wenn unſere Lage durch die

Zurückſchiebung der franzöſiſchen Grenze wie man nach den
Raiſonnements jener angeblichen militäriſchen Schriftſteller an
nehmen muß verſchlechtert worden und Belfort heute für
uns gefährlicher geworden iſt wie früher Straßburg
und Metz es waren Die Gefahr welche im letzten Kriege
uns aus dem Belforter Winkel her drohte iſt nicht blos durch
den e der beiden großen Plätze welche früher als die be
drohlichſten für uns galten Straßburg und Metz vermindert
worden ſondern es iſt dies auch durch die ausgedehnten Eiſen
bahnbauten geſchehen welche im Vergleich mit den Tranusportmitteln die uns früher in dieſer Richtung zu Gebote ſtanden
die Truppenconcentration nach Belfort hin weſentlich erleichtern
und beſchleunigen Gegenüber den Einſchüchterungsverſuchenwelche mit Beſfort zugunſten der Militärvorlage gemacht
werden iſt es übrigens verwunderlich daß nicht mit ähnlichen
Mitteln auf die Be völkerung von Schleſien und Poſen
gewirkt wird Die ſchleſiſche und poſener Grenze liegt für
ruſſiſche Einfälle von Krakau bis Poſen beinahe drei mal ſo
weit offen wie unſere Weſtgrenze n Straßburg und
Baſel und die ruſſiſchen Heeresaufſtellungen ſollen unſerer
Grenze ebenſo nahe ſein wie die franzöſiſchen Die Heran
ziehung von Truppenmaſſen nach Oberſchleſien aber würde
kaum ſo ſchnell zu bewirken ſein wie nach den heutigen

n r vom Jnnern Deutſchlands ausnach Mülhauſen und Kolmar Wir wundern uns daß das
Einſchüchterungsverfahren ſich dieſe Seite der Sache bisher hat
entgehen laſſen nicht blos der natürliche Reichthum Schleſiens
verlangt die gleiche Deckung wie das deutſche Gebiet in der
Nachharſchaft von Belfort ſondern auch unſer Kohleubedarf
der in militäriſcher und wirthſchaftlicher Beziehung große
Wichtigkeit hat wird zum Theil von Oberſchleſien aus gedeckt
Warum alſo der Lärm über Belfort und das Schweigen über
Schleſien wenn man den Krieg auf zwei Fronten überhaupt
ins Auge faßt Wenn wir unſerſeits Beunruhigungspolitik
treiben wollten ſo würde uns dazu die Analyſe der Möglichkeit
einer ruſſiſchen Jnvaſion via Breslau und weiter ſehr viel
mehr Stoff geben als die SüdweſtEcke bei Belfort aber wirhalten das Vangemachen überhaupt für keine richtige Politik

und die offiziöſen Artikelſchreiber über Belfort für keine
Strategen

Weiterhin kommen die Hamb Nachr auf einige neuerliche
Erzählungen über Meinungsverſchiedenheiten zu ſprechen dieeinſt zwiſchen dem Fürſten Bis marck und dem Feldmarſchall

Molike beſtanden haben ſollen U g wird über die Diffe
xenzen berichtet die zwiſchen beiden Männern ſowohl während

böhmiſchen als während des franzöſiſchen Feldzuges im
auptquartiere ſtattgefunden haben ſollen Die Hamburger
achr erklären die Darſtellungen für unzutreffend Daß

Moltke ein Gegner der Regierungspolitik in der katholiſchen
Frage geweſen ſei wird mit folgenden Worten beſtritten

Es iſt das ein vollſtändiges Novum das wir bis zum
nähern Beweiſe für eine Erfindung halten Der Feldmarſchall
Moltke hätte Hunderte von Gelegenheiten gehabt bei ein
gehenden von dem damgligen Reichskanzler herbeigeführten
politiſchen Beſprechungen ſeine Meinung in dieſer Richtung zu
äußern er hat aber bei allen ſolchen Gelegenheiten der
Staatspolitik zugeſtimmt und ihr durch ſeine Haltung im
Parlament und in Fraktionen beigeſtanden

Zu dem Rufe und Widerrufe des Militär Wochen
blatt in Sachen der wie es ausgedrückt war militäriſchen
Jugendergie ung bemerkt die Liberale Korreſpondenz

as Mil Wochenbl bemüht ſich die unglaubliche Thor
heit wieder gut zu machen die es kürzlich beging als es den
Vorſchlag vorbrachte gut gedienten Unteroffizieren nach Ab
legung eines Examens eine Beſtallung als Volksſchullehrer
auf dem Lande zu gewähren Es meint jetzt ſelbſt dieſer
Vorſchlag ſei eigentlich undiskutirbar, was bei einiger Ueber
legung den Ausdruck des frühern Artikels hätte verhindern
ſollen bekennt das Blatt ſich zu der Anſicht daß
nicht allein die militäriſche ſondern die Jugenderziehung überApia weſentlich gefördert werden könnte bniſch wie

ethiſch wenn unſere Lehrer ſelbſt ohne Unterſchied eine
intenſivere militäriſche Ausbildung erhielten als heute wo ſie
nur 6 Wochen dienten und eigentlich nur die Schattenſeiten
der militäriſchen Dienſtpflicht kennen lernten Wenn dieſer

ueue Vorſchlag etwas mehr iſt als ein Deckmantel für den
Unteroffiziersartikel ſo verlohnt es ſich wohl darauf aufmerk
ſam zu machen daß unſere Volksſchullehrer gerne bereit ſein

werden a das angebliche Vorrecht einer nur ſechswöchent
lichen Dienſtzeit zu verzichten vorausgeſetzt daß die Militär
verwaltung bereit iſt ſie zum n eergüe Freiwilligen
dienſt zuzulaſſen Sie haben dieſe Forderung ſeit Jahren
erhoben und werden ſich freuen wenn man in militäriſchen
Kreiſen den bisherigen Widerſtand fallen läßt

Für das Mißtrauen das die jüngſten Vorgänge in Frankreich in ElſaßLothringen hervorgerufen haben t es
eine reichsländiſche Körreſpondenz der Köln Ztg bezeichnend
daß die Leute in den Grenzgegenden die ihre Erſparniſſe ſonſt
in den nahe gelegenen ſelnen Sparkaſſen unterzubringen
pflegen ihr Geld zurückholen und in den reichsländiſchen Spar
käſſen niederlegen Zwar ſei es den ungbläſſigen Bemühungen

AbendAusgabe

Saale Zeihnng
Siebenundzwanzigſter Jahrgaug

Halle a d Saale Donnerstag den 26 Jannar
der Verwaltung gelungen durchzuführen daß die Gemeinden
öffentlichen Stiftungen uſw ihr in franzöſiſchen Papieren an
gelegtes Baarvermögen gegen elſaß lothringiſche bezw deutſche
Werthe umgetauſcht haben dagegen ſeien heute noch mindeſtens
neun Zehnkel des flüſſigen Privatkapitals in franzöſiſchen
Werthen feſtgelegt Es ſei daher erklärlich daß die pariſer
für Ober Elſaß die baſeler Börſe nahezu das geſammte reichs
ländiſche Geldgeſchäft beherrſcht Das Deutſchthum im Lande
könnte nur gewinnen wenn ſich nach dieſer Seite hin eine
Wendung zugunſten des deutſchen Geldmarktes vollzöge Die
oft ſchon als politiſch wichtig betonte Jntereſſengemeinſchaft
mit dem übrigen Deutſchland würde dadurch jedenfalls weſent
lich gefördert werden

Jn der italieniſchen Kammer wird wie bereits kurz
in der rer berichtet heute die Angelegenheit der
Banca Romanga beſprochen werden nachdem geſtern der
Gegenſtand auf den vom Miniſterpräſidenten Giolitti hin ge
äußerten Wunſch von der Tagesordnung abgeſetzt und auf
heute verſchoben wurde An Lebhaftigkeit wird es dieſer
Kammerſitzung nicht fehlen und man iſt wohl bereits darauf
gefaßt daß auf das Kabinet Giolitti von deſſen Feinden ein
energiſcher Sturm verſucht werden wird Mit welchem Er
folge bleibt abzuwarten denn Herr Giolitti iſt ebenſo kühl
wie ſchlagfertig und zeigte ſich ſeinen Gegnern bisher noch
immer überlegen Aber freilich läßt ſich nicht in Abrede
ſtellen daß von dem neuen Kabinet einige auffallende Miß
griffe in der Bankenfrage gemacht worden ſind So wußte
man die Wahl des Direktors der jetzt ſo ſchmählich zuſammen
gekrachten Banca Romana des Herrn Tanlongo zum
Senator durchzuſetzen ferner wollte das Kabinet das Privi
legium der italieniſchen Zettelbanken auf ſechs Jahre ver
längern trotzdem von früher geführten Unterſuchungen her
die ärgſten Mißſtände bei einigen Banken feſtgeſtellt waren
und man faſt allgemein den Wunſch hegte der Schaffung
eines einheitlichen Bank Syſtems möglichſt raſch nahe zu
treten Nur der Unwille der in Parlament und Preſſe gegen
eine auf Jahre hinaus ſich erſtreckende Verlängerung des
Privilegiums losbrach vermochte S Giolitti ſeinen Plan
fallen zu laſſen und ein vierteljähriges Proviſorium vorzu
ſchlagen das auch bewilligt wurde Außerdem ſuchte Giolitti
die Anklagen des Deputirten Calajani gegen die beſtehende
Mißwirthſchaft gewiſſer Banken mit der Behauptung zu ent
kräften es lägen keine beſonders auffallenden Unregelmäßig
keiten vor während der faſt unmittelbar darauf ſich enthüllende
Skandal in der römiſchen Bank Herrn Calajani nur allzu
ſehr recht gab Dieſen und ähnlichen Vorwürfen gegen
Giolitti s Verhalten in der Bankenfrage kann man aber mit
vollem Nachdrucke entgegenhalten mit welcher Unerſchrockenheit
derſelbe Giolitti an die Sanirung des Bankweſens gegangen
iſt als die Sache zum Klappen kam ſowie daß er mit einem
gewaltigen Rucke die Konzentrirung des Zettelbankenwefens in
einer großen Nationalbank ſo mächtig vorwärts brachte wie
weder Crispi noch Rudini auch nur annähernd es verſucht
hatten obgleich ihnen die Jämmerlichkeiten der Banken eben
falls zur Genüge bekannt waren

Deutſches Reich
Berlin 26 Jan Die Kaiſerin Friedrich wird anfangs

nächſter Woche in Osborne eintreffen Es heißt in einer
neuern Meldung aus London daß der Herzog von Connaught
ſich in Geſellſchaft der Kaiſerin mit nach England begeben wird
Der Prinz von Wales wird mit ſeiner Familie der Königin zue eret einen Beſuch abſtatten und ſpäter nach dem Jeſt

ande gehen

Das Befinden des wie berichtet an Bronchitis erkraukten
Abg Rud von Bennigſen hat ſich leider noch nicht gebeſſert
ſo daß Herr von Bennigſen ſeine urſprünglich auf Montag dann
auf Dienstag in Ausſicht genommene Reiſe nach Berlin ver
ſchieben mußte

Schon einmal berichteten wir von zahlreichen Kundgebungen
die Herrn Domprediger W Sonntag in Bremen
aus Lehrerkreiſen zugegangen waren infolge des Offenen Briefes
an Herrn Paſtor D von Bodelſchwingh in Bielefeld, den der
Genannte am 15 Okt vor Js in der Saale Ztg veröffent
licht hatte Die Zahl der Kundgebungen mit denen Herrn Dom
prediger Sonntag der Dank der Lehrerſchaft ausgedrückt wird
war damit noch nicht erſchöpft heute liegen weitere dergleichen
vor aus Barmen Calau Kath Hammer Oſtheim
Rohdau und Weidenhauſen

Jn Gemäßheit des 8 71 des Unfollverſicherungs Geſetzes vom
6 Juli 1884 haben die Mitglieder der gewerblichen Berufs
genoſſenſchaften den Vorſtänden ihrer Genoſſenſchaften
binnen ſechs Wochen nach Ablauf des Rechnungsjahres zum Zwecke
der Umlageberechnung eine Nachwe iſung über die im verfloſſenen Jahre beſchäftigten verſicherungspflichtigen
Perſonen und die von denſelben verdienten Löhne und Ge
hälter einzureichen Für Mitglieder welche mit der Einſen
dung einer ſolchen Nachweiſung im Rückſtande bleiben erfolgt die
Feſtſtellung der Löhne durch die zuſtändigen et ihrer Ge
r Außerdem können derartige ſäumige Mitglieder ge
mäß 8 104 a a O mit einer Ordnungsſtrafe bis zu 300 Mark
belegt werden Der Termin für die Einlieferung der Lohnnach
weifungen für 1892 läuft mit dem 11 Febr d J ab Abgeſehen
davon daß die rechtzeitige Einreichung der Lohnliſten nach den
oben angeführten Beſtimmungen im eigenen Jntereſſe eines jeden
Genoſſenſchaftsmitgliedes liegt erwachſen auch aus der Ver
ſäumniß der Einſendung unnöthige Hoſten welche von der All
gemeinheit getragen werden müſſen und daher zum Theil den
ſäumigen Mitgliedern ebenfalls zur Laſt fallen Wir glauben
daher im Intereſſe aller Betheiligten zu handeln wenn wir an
die Einreichung der Lohnnachweiſungen hier nochmals beſonders
erinnern und auf die Folgen einer etwaigen Verſäumniß hin
weiſen
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Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
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Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint zweimal täglich mit Aus
nahme der Sonn und Feiertage

Der Nachdruck unſerer eigenen Artike
iſt nicht geſtattet
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Halle und Umgegend

Halle 26 Jan
Der Magiſtrat iſt dem Beſchluſſe der Stadtverordneten

beigetreten denjenigen Kindern die ohne Frühſtück genoſſen zu
haben in unſern Volksſchulen erſcheinen ein ſolches Früh
ſtück verab reichen zu laſſen Bereits heute vormittag
wurden von den Lehrern bezw Lehrerinnen den als bedürſtig
bezeichneten Kindern in ſämmtlichen 5 Volksſchulen
vorläufig Brödchen c verabreicht Jn ſämmtlichen Schulen
werden mittlerweile ſo raſch Kocheinrichtungen hergeſtellt daß
bereits von nächſtem Montag ab die Kinder warmes Frühſtück
erhalten werden Es ſoll jedes der bedürftigen Kinder einen
Becher Kakao mit Brödchen erhalten Vei der Auswahl
des Frühſtücks war maßgebend daß die Herſtellung guter
Suppen immerhin mit einigen Schwierigkeiten verknüpft iſt dieVerabreichung von Milch in jetziger Veit aber bedenklich er

ſcheinen muß Mit Rückſicht darauf daß Kakao ſich leicht her
ſtellen läßt an Nährwerth aber Suppen kaum nachſteht übrigens
Kakao auch von den Kindern gern genoſſen wird erſchien dieſe
Wahl geboten Ueber die Koſten laſſen ſich genaue Berechnungen
noch nicht aufſtellen

Jm Gaſthof Zur Stadt Berlin vereinigen ſich heute abend
die Vorſtände der in Frage kommenden kommunalen Vereine
um zu dem Plane der Straßenbahngeſellſchaft wegen Erſetzung
des Pferdebetriebes durch elektriſche Kraft in Wahrung der Rechte
der anliegenden Hausbeſitzer Stellung zu nehmen

Jm Börſenſaale fand heute vormittag die von der
Börſenkommiſſion einberufene ordentliche Hauptverſamm
lung der Börſe zu Halle ſtatt Der Vorſitzende Herr
Friedrich Liebau erſtattete den Jahresbericht und der
Kaſſirer Hr Wilhelm Boehr berichtete über die Kaſſen
verhältniſſe der Börſe Danach ſchließt die Jahresrechnung in
Einnahme und Ausgabe mit 4384 15 M und 79 63 M Beſtand
ab Die Rechnung iſt geprüft und richtig befunden weshalb die
Verſammlung Entlaſtung ertheilte Der von der Börſen Kom
miſſion aufgeſtellte von der Handelskammer genehmigte Haus
haltplan für 1893 läuft auf beiden Seiten mit 4140 45 M aus
Die Einnahmen aus den Mitgliederbeiträgen ſind darin mit
3925 M 12 Mitglieder 80 II 65 III I5 IV Beltragsklaſſe
eingeſtellt Die Zahl der Börſenmitglieder iſt im abgelaufenen
Jahre um 12 d h auf 184 geſtiegen Unmittelbar an dieſe Ver
ſammlung ſchloß ſich die unter Vorſitz des zum Kommiſſar der
Handelskammer ernannten Hrn Mühlenbeſitzer Jung abge
haltene Jahresverſammlung der Börſe an die auf
Grund der von dem Herrn Handelsminiſter unterm
12 Jan 1888 genehmigten Börſenordnung für die Stadt Halle
die Neuwahl von 9 Mitgliedern der Börſenkommiſſion und 2 Re
viſoren bezw Stellvertretern zur Prüfung der Jahresrechnung
zu vollziehen hat Folgende in ordnungsmäßiger Reihenfolge
aus der Börſenkommiſſion ausſcheidende Herren G Böttcher
Herm Haaſe Fr Hebekerl Otto Hofrn PaulSeite Karl Jahn Friedr Liebau Karlchober S Windesheim wurden wiedergewählt

Jn einfacher dem Ernſte dieſer Tage entſprechender Weiſe
feierte am Dienstag ſchon der Verein ehemaliger 27er
in den Räumen des Neuen Theater den Geburtstag
des Kaiſers Das Hoch auf den Landesherrn brachte Hr
Hauptmann Krie witz Ehrenmitglied des Vereins aus Den
Mittelpunkt der Veranſtaltung bildete ein Feſtvortrag des Hrn
Lieutenant und Bezirks Adjutant Scheffer über Prinz Louis
Ferdinand von Preußen jenen tapfern Hohenzollernprinzen der
am 10 Okt 1806 bei Saalfeld den Heldentod ſtarb und deſſen
Name durch Königliche Kabinets Ordre vom 27 Jan 1889 dem
Regimente Nr 27 verliehen worden n Der Verein dankte
durch ſeinen Ehrenvorſitzenden hen Lieut Dr Rüffer
dem Herrn Redner für die anziehende Schilderung und über
reichte Hrn rn das ihm ſchon länger beſtimmte
EhrenmitgliedDiplom n Flott geſpieltes Theaterſtück Die
letzte Fahrt von Stettenheime beſchloß den planmäßigen Theil
der Feſtlichkeit Feſtliche Veranſtaltungen zum Ge
burtstage des Kaiſers haben von Kriegervereinen u a
weiter vorbereitet die Kavallerie Vereine ehem Küraſſiere
Ulanen Dragoner 10 Huſaren 12 Huſaren in Verein mit demVerein ehem Art ſtleriſten für Sonnabend einen Feſt

kommers im Neuen Theater, der Kriegerverein
Halle einen Feſtkommers am Freitag abend im Eis
keller Der Kameradſchaftliche Kriegerverein
von 187071 hat für heute abend in der Kaiſer Wil
helms Halle eine Feſtlichkeit beſtehend in Konzert Theater
und Ball vorgeſehen c

Wie die Geſchäftsſtellen der Reichsbank und der übrigen
Banffirmen bleiben morgen von 12 Uhr ab anläßlich des
Geburtstages des Kaiſers auch ſämmtliche Dienſt
ſtellen der ſtädtiſchen Verwaltun eſchloſſen Auch
die Mehrzahl der übrigen Behörden übt dieſen Brauch Jm
königl Amtsgericht werden die vollen Dienſtſtunden 1 und

8 Uhr eingehalten

Die Schneider Jnnung nahm in ihrer Quartals Ver
ſammlung u a den Jahres und Kaſſenbericht entgegen Die
Jnnung zählt gegenwärtig 57 Mitglieder im verfloſſenen Jahre
ſchieden 4 Mitglieder theils in theils unfreiwillig aus2 traten neu hinzu Es wurden 2 Meiſter und 14 Geſellen
prüfungen vorgenommen Zu der vom Jnnungsausſchuſſe ge
planten Meiſterſchule hatte ſich ſchon früher eine obere ahl
Theilnehmer gemeldet was in Bezug auf e geplante
Sterbekaſſe nicht der Fall iſt da vom Bunde deutſcher Schneider
Jnnungen die Tante einer ſolchen betrieben wirb Jn
der Fachſchule erhielten 66 Lehrlinge wöchentlich an vier Abenden
Schul und Fachunterricht

Ueber Beobachtung des in unſerer Abend Ausgabe vom
Dienstag erwähnten Meteors ſind uns noch aus mehrern
Orten verſchiedener Bezirke Mittheilungen zugegangen Zeit
Dauer Richtung Form Ausſehen Farbe Höhe am Himme
ſtimmen in allen Berichten überein

Die vormals Schröder Reußner ſche Chemiſche Fabrik
bei Ammendorf gegen 20 Morgen Axeal umfaſſend iſt in
den Beſitz der Firma Schulze Schreiner hier über
gegangen

Geſtern r tag verlor in der Seiwzigeriraße ein Roll
wagen des Fuhrherrn L ein Rad Der beladene Wagen kam
auf das Gleiſe der Straßenbahn zu liegen wodurch der Betrieb
derſelben eine halbe Stunde lang geſtört war



Jnſolge des am Dienstag eingetretenen Glatteiſe s ſind
verſchiedene Unfälle vorgekommen die z Th empfindliche Ver
letzungen von Perſonen zur Folge hatten

Jn der Gütchenſtraße ſind in den letzten Tagen in ver
ſchiedenen Grundſtücken die Flur und Treppenlampen ge
ſtohlen worden

Die Cholera Evpidemie
Unter Hinweis auf die für die unterhalb Halle belegenen

Soale Ortſchaften erlaſſene Polizei Verordnung des Herrn
Regierungs Präſidenten welche die Verwendung des
Saalewaſſers zu wirthſchaftlichen Zwecken unter Strafe
ſtellt erklärt die hieſige Polizeiverwaltung in einer Bekannt
machung es für dringend empfehlenswerth ſich in gleicher
Weiſe auch im Polizeibezirke der Stadt Halle der
Benutzung des Saalewaſſers zu den bezeichneten
Zwecken zu enthalten Gleichzeitig wird darauf hingewieſen
daß das der Saale entnommene Eis dieſelbe Gefahr
in ſich ſchließt wie das aus der Saale herrührende Waſſer und
es wird deshalb eindringlich davor gewarnt dieſes Eis
in unmittelbare Berührung mit Speiſen und Ge
tränken zu bringen

Die in der Jſolirbaracke der Mediziniſchen Klinik
behandelten beiden Männer werden morgen aus derſelben
entlaſſen nachdem dieſelben vollſtändig wieder geſund ſind und feſt

geſtellt iſt daß in keinem Falle Cholera vorgelegen hat
Jm Gerichtsgefängniſſe ſind heute ſämmtliche Ge
fangene geſund Jn der Königl Strafanſtalt waren in
letzter Zeit 5 Sträflinge an Durchfall erkrankt in den letzten
24 Stunden iſt in dieſer Anſtalt kein einziger derartiger Er
krankungsfall vorgekommen

Jn Trotha kam heute vormittag eine neue Erkrankung
unter choleraverdäch tigen Erſcheinungen vor Des
gleichen erkrankte in dem Dorfe Morl auf einem von den
Herren Gebr Nagel erpachteten Gute ein Arbeiter Der Herr
Landrath des Saalkreiſes v Werder Herr Kreisphyſikus
Dr Fielitz und wohl auch Herr Geh Rath Dr Koch haben ſich
zur Anordnung der erforderlichen Maßnahmen nach Trotha und
Morl begeben Der in Morl erkrankte Arbeiter foll Saalewaſſer
geirunken haben und darauf erkrankt ſein

Hinſichtlich der Waſferverhältniſſe von Cröllwitz
werden wir im Anſchluß an die am Dienstag veröffentlichte Zu
ſchrift aus dem Orle namens des Ortsvorſtandes aufmerkſam
gemacht daß die Verhältniſſe gegenwärtig weniger un
günſtige ſind als dort geſagt worden iſt Es ſeien vorhanden
drei Gemeindebrunmen zum Pumpen ein Gemeinde Sammel
brunnen mit vier Ständern außerdem 35 Privatbrunnen die
jämmklich Waſſer liefern wenn auch des trockenen Jahres wegen
eiwas weniger Nach dem jetzigen Thauwetter werde auch dieſer
Mangel bald vollſtändig beſeitigt ſein Der gute Geſundheits
zuſtand des Ortes beweiſe daß ein Mangel in dieſer Hinſicht
visher ſich nicht fühlbar gemacht habe
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Jn ſeinem 1887 erſchienenen großen Werke Zum gegen
wärtigen Stande der Cholerafrage, auf das der be
rühmte münchener Forſcher M v Petteukofer in ſeinem an
uns gerichteten und geſtern mitgetheilten Briefe hinweiſt hat der
ſelbe auch frühere Epidemien von denen die Jrren
anſtalt Nietleben betroffen worden behandelt Jnfolge
mehrfachen Auftretens ſolcher Krankheiten in der Anſtalt iſt die
ſelbe in der mediziniſchen Litteratur ſchon vielfach genannt bei
frühern ſchweren Hausepidemien der Anſtalt wird von Petten
kofer wie andern Medizinern dem Boden ein weſentlicher
Einfluß auf die Seuche zugeſchrieben Jn dem angeführten
Werke äußert ſich Prof v Pettenkofer u a über ver
ſchiedene Epidemlen in geſchloſſenen Anſtalten und bemerkt in
Bezug hierauf

Solche Lokaliſa tionen von Epidemien in einem Ge
bäude ohne daß ſie kontagioniſtiſch erklärt werden können ſind
gar nicht ſelten Jch erinnere an den Verlauf des ſchrecklichen
Ausbruches in der Gefangenenanſtalt Laufen wo im ganzen
von 509 Gefangenen mehr als 80 ſtarben aber wo auch ein
Theil des Gebäudes der öſtliche viel heftiger ergriffen war
als der entgegengeſetzte der weſtliche wo von 19 Schreinern
welche auf der öſtlichen Seite nicht blos arbeiteten ſondern

auch ſchliefen elf an Cholera erkrankten und elf ſtarben wäh
rend die Wachmanuſchaft welche 67 Mann betrug ſich aber
nur im weſtlichen Theile aufhielt wenn 13 Mann 24 Stunden
lang auf Wache zogen nicht einen einzigen ſelbſt keinen leichten
Fall hatte was ein Analogon zum Kuriſtenbau des Julius
ſpitales weibliche und männliche Abtheilung 1873 iſt Auf
dieſe Verhältniſſe hat Delbrück ſchon bei der Cholergkonferenz
in Weimar aufmerkſam gemacht wo er ſagte Ein Unterſchied
in der örtlichen Dispoſition findet ſich ſogar in den Abthei
inngen der einzelnen Häuſer Jn der Jrrenanſtalt Niet
leben bei Halle ward nur die Männerabtheilung befallen
die Weiberabtheilung nicht Die Anſtalt iſt ſo gebaut daß ſie
ein Viereck bildet deſſen eine Hälfte die Weiberabtheilung mit
len und Heilanſtalt inne hat in der andern befindet ſich die

ännerabtheilung Die Einſchleppung iſt beiderſeits ſehr leicht
und gleich gut durch den Verkehr der Wärter und Wärkerinnen
mit ihren Familien möglich in denen Erkrankungen und Todes
fälle vorgekommen ſind Trotzdem ſind in der Männer
abtheilung 3 Proz der Geſammtbe völkerung ge
ſtorben während in der Weiberabtheilung nur
Diarrhöe geherrſcht hat und kein einziger tödt

cher Fall vor gekommen iſt Jm Jahre 1849 wo auch
auf der weiblichen Abtheilung Cholerafälle vorkamen war die
Anſtalt noch nicht fertig es fehlte auf der Weiberabtheilung
das eine Eckhaus noch ganz An Stelle dieſes Gebäudes war
ein großer Berg der einen Steilrand bildend den Zufluß des
Waſſers 2c vermehrte und den Abfluß der Feuchtigkeit von
diefer Stelle aus verhinderte Durch den Bau iſt der Berg
aber weggeſchafft und das Waſſer hat dadurch einen ſehr leichten
Abfluß erhalten Delbrück hat bei dieſer Gelegenheit auch
noch den höchſt zen Nachweis geliefert daß dieſe Be

n von Epidemien in einem Gebäude nicht blos bei der
holera vorkommt die man zwar gerne nur wen

auffaßt ſondern auch bei Jntermittens die man für abſolut
nicht kontagiös oder rein miasmatiſch hält indem er fortfuhr

Auf der Männerabtheilung dieſes Jrrenhauſes war auch dasWechſel fieber endemſſch auf der Weiberabtheilung dagegen
nicht irgend ein lokaler Einfluß muß alſo hier ſtattfinden
Nur eine Bemerkung will ich hier noch anknüpfen Die
Anſtalt liegt hoch n einem Felſen Der Fels iſt jedoch ſehrzerklüftet und wafferführend Jch r bel dieſer Gele
überhaupt warnen auf die einfache Behauptung hin ein Ort
liegt auf Felſen immer gleich anzunehmen es ſei ein
kompakter ein ſolcher Fels welcher die Cholera ar lä e
Sollten vielleicht auch die Felſen in Bombay denen von Ha
leichen Kommt vielleicht auf den Felſen von Bombay wo ſcha
holera vorkommt auch Malaria vor wie in Halle ünd in
ain Zum Schluſſe über die örtliche Dispoſition will ich

orte Delbrück s anf der Cholexakonferenz
3 Weimar als eines Unparteiiſchen wählen Die lokale

ispoſttion machte ſich 1866 in der Gegend von Halle in
e Tee als früher geltend Dörfer und Städte ſind

fallen en die früher nie eine mie hatten ſo
Könnern Löbejün eimar Gotha Eiſenach u a
Friedrichroda im Thürin wo ich mich wegen Krankheitrwaldaufhielt wimmelte e von Cheleraflüchtüngen aus Halle Leipzig
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Gotha und Erfurt unter denen Furcht und paniſcher Schrecken
herrſchte Es kamen aber nur einige ſtarke Dlarrhöen vor
niemand ſtarb und die Bevölkerung von Friedrichroda ſelbſt
blieb geſund So war es auch in den andern kleinen Gebirgs

ädten Jn Georgenthal kam nur ein Todesfall bei einer
otenfrau vor die auswärts viel in einem Gaſthofe verkehrt

hatte wo Choleratodesfälle vorgekommen waren Merkwürdig
iſt in dieſer Beziebung Suhl eine Stadt von 10,000 Ein
wohnern mit viel Proletariat es bekam jetzt wie früher keine
Epidemie Die Ueberzengemg hat ſich n daß
die Bodenverhältniſſe bezw die Waſſer undeuchtigkeits verhältniſſe von ungemein großer
t ligkett für die Verbreitung der Cholera

u
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Angeſichts der in der Anſtalt Nietleben berrſchenden
CholeraEpidemie erheiſcht eine der Hamb Börſenhalle von
angeblich autoritativer dre Seite zugehende Zuſchrift auch
hier Beachtung in der folgendes ausgeführt wird

Es hat im Publikum vielfach Befremden erregt daß die
Cholera Kommiſſion des Senats ſich für verpflichtet gehalten
hat in letzter Zeit mehrfach auch ſolche Erkrankungen als
Chöleraſälle zur öffentlichen Kenntniß zu bringen bei denen
zwar Cholerabacillen in den Dejektionen nachgewieſen worden
dabei aber das Wohlbefinden der Patienten außer geringen
Durchfällen nicht geſtört war Jn Zuſchriften an die Preſſe
iſt fogar die Meinung geäußert worden die Jntereſſen
Hamburgs würden durch dieſes Vorgehen geſchädigt weil man
eine noch nicht abgeſchloſſene wiſſenſchaftliche Theorie zur
Richtſchnur ſeines Handelns gemacht habe Dem gegenüber
iſt feſtzuſtellen daß unter allen Hygienikern die der rapiden
Entwickelung der modernen Bakteriologie nicht nur als Zu
ſchaner gefolgt ſind ſondern ſelbſt bakteriologiſch gearbeitet
häben völlige Einſtimmigkeit darüber herrſcht daß die
Anweſenheit des Koch ſchen Kommabacillus un
entbehrlich iſt für die Entſtehung jedes einzelnen

von aſiatiſcher Cholera und daß demnach durch
ernichtung dieſes Bacillus jede Cholera Epidemie unmöglich

gemacht wird Eine Meinnngsverſchiedenheit beſteht nur über
den Punkt inwieweit andere Urſachen neben dem Baciklus
für das epidemiſche Auftreten der Cholera von Bedeutung
ſind und auch dieſer Streit dreht ſich vielfach nur um Worte
Die eine allſeitig anerkannte Thatſache Ohne Komma
bacillen keine aſiatiſche Cholera die durchTauſende von Einzelunterſuchungen nachgewieſen iſt giebt
nun für das ſanitätspolizeiliche Vorgehen eine ganz
klare Richtſchnur Der Kommabacillus iſt mit allen
Mitteln in ſeinen Schlupfwinkeln aufzuſuchen und unſchädlich
zu machen wo man ihn findet Dieſen Zweck befolgen die
meiſten in Hamburg getroffenen Maßnahmen insbeſondere die
Desinfektion die Ausräumungen von Häuſern und Schiffen
mit anſchließender Quarantäne der Bewohner die Jſolixrung
der Kranken und die bakteriologiſche aller Ver
dächtigen durch das Hygieniſche Jnſtitut Jn dieſer ganzen
wohlorganiſirten Thätigkeit jetzt plötzlich Halt zu machen
und aus Opportunitätsgründen die Grenzen deſſen was als

werden ſoll willkürlich eng zu ziehen wäre nicht nur in
konſeguent ſondern geradezu unverantwortlich
Denn der momentane Vortheil daß heute oder morgen ein
paar Cholerafälle weniger gemeldet werden iſt für den Ham
burger Handel ſehr geringwerthig gegenüber den dauernden
Vortheilen einer definitven Veſeitigung auch des
letzten Krankheitskeimes die nur durch größte Wach
ſamkeit der ganzen Bevölkerung zu erreichen iſt Den in letzter
Zeit mehrfach vorgekommenen ganz leichten Fällen gegen
über iſt eine doppelte Wachſamkeit geboten weil die
betr Patieuten umhergehen und den Keim der Krankheit überall
hin verbreiten können Vom ſanitäts polizeilichen Standpunkte
aus ſind dieſe milden anſcheinend beſonders im
Winter vorkommenden Formen der Cholera dieallergefährlichſten und es iſt die Pflicht der Behörden
die Aufmerkſamkeit des Publikums und der Aerzte durch ſtete
Veröffentlichung aller Befunde immer aufs neue zu wecken

kranke Wadenkrämpfe oder Leibſchmerzen hat ſondern nur
darum handelt es ſich ob er Cholerabacillen hat oder
nicht Jeder poſitive Befund der durch Unterſuchung
möglichſt vieler Verdächtiger erhoben wird kommt der Ver
nichtung einer Unzahl von Jnfektionsgelegenheiten gleich und
bedeutet für uns eine Chance mehr daß wir im nächſten Frühjahr von einer neuen Epidemie verſchont bleiben Es iſt das
erſte mal ſeit der Koch ſchen Entdeckung des Kommabacillus
daß die Bekämpfung einer großen Cholergepidemie mit allen
Mitteln der modernen bakteriologiſchen Wiſſenſchaſt und Technik
verſucht worden iſt Alle auswärtigen Fachleute verfolgen mit
größter Aufmerkſamkeit den Verlauf der Dinge in Hamburg
die Organiſationen die hier geſchaffen wurden die Methoden
nach denen hier gearbeitet wird und die ſeit kurzem durch ein
neues im hieſigen Hygieniſchen Jnſtitut gefundenes Verfahren
zur Feſtſtellung ganz vereinzelter Kommabagcillen bereichert
worden ſind die Schwierigkeiten die hier gerade infolge dieſer
heimlichen Fälle ſich herausgeſtellt haben ſind für jeden prak

tiſchen Hygieniker von größtem Jntereſſe Niemand kann ſagen
ob ſelbſt die größten hier gemachten Anſtrengungen zum Ziele
führen werden das aber iſt ganz ſicher daß durch Ver
heimlichung auch nur des leichteſten Falles allen
bhygieniſchen Beſtrebungen unberechenbarer Scha
den zugefügt wird

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
e 26 Jan Die von der theologiſchen Fakultät

hie r Univerſität für die Zeit vom 12 Juli 1892 bis
12 Jannar 1893 geſtellte wiſſen ſchaftliche Preisaufgabe
hat 3 Bearbeitungen u Der 1 Preis wurde der Arbeit
des stud theol Karl Grüneiſen von Halle und das Acceſſit
Ernſt Apelt Ludwigsdorf einſtimmig zuerkannt Der dritten
Bearbeitung hat die Fakultät die Anerkennung nicht verſagt daß
der Verfaſſer nicht ohne redliches Bemühen und in einigen
Punkten nicht ohne Erfolg an der Löſung der Aufgabe gearbeitet
hat Die homiletiſche Preisaufgabe hat ebenfalls 3Bearbeitungen
efunden Leider konnte die Fakultät keiner derſelben einenes uerkennen

Um in Krankheitsfällen dentudirenden der hieſigen e die Möglichkeit einer
ofortigen geordneten Pflege zu verſchaffen regt der Theologiſche
erein die Gründung eines Krankenkaſſenvereins

der Studirenden an Es ſoll angeſtrebt werden daß der
Krankenkaſſenverein et einen mäßigen Semeſterbeitrag ſeinen
Mitgliedern 1 unentgeltliche Behandlung durch Aerzte bei Auf
nahme in die Kliniken freie Verpflegung 2 koſtenfreie Ueber
laſſung der Medikamente 3 in entſprechenden Fällen auch Unter

tzung an Geld zur weitern Pflege der Geneſenen gewährt
tudirende die der ren zu folgen geneigt ſind werden

gebeten ihre Namen in ansgelegte Liſten einzutragen
alle 26 Jan Nach dem Akademiſchen Taſchenkalender für165 beſtehen an der hieſigen Univerſität folgende ſtuden

tiſchen Vereinigungen I Verbände benpenngr Körper
ften mit unbedingter Satisfaktion a Corps im Köſener

Bornſſia Güeſtphaliga Normannia Palaiomarchia Teu
tonia Saxonia und Salingia letzteres füsp b Landsmann
ſchaften im Koburger Hercynia Zegboriſſia Palgeomarchia
Pomerania und Vitebergig letztere ſusp e Akavemiſche Turn
vereine im C Saxo Thuringia und Vandalia àä Burſchen
rohe im A Alemannig auf dem Pflug und Frauconia

Freie Verbindungen mit unbedingter Sarisfaktion a mit Con
Jn leur und ohne Waffen er eenie ger Verein Saxo

ennia b ohne Conleur und ohne tenographiſcher Verein
Suevig III Körperſchaften mit dem Prinzip der Menſur

Für den Hygieniker iſt es ganz gleichgiltig ob der Cholera

verdächtig gelten und der bakteriologiſchen Prüfung unterzogen

verweigerung Wingokf Tnisconia und freie katholiſche Verbindung
Sileſia IV Vereine ohne Stellung zur Satisfaktionsfrage
Akademiſcher Turnberein Gothig Akademiſcher Geſangverein und
Verein Deutſcher Studenten V Uebrige Körperſchaften Freier
akademiſcher Turnverein ſtudentiſcher Geſangverein FridericiangAkademiſcher Richard WagnerVerein ſtudentiſcher Geſangverein
Salig Akademiſcher hiſtoriſcher Verein Mathematiſcher Verein
Shakeſpeare Verein Theologiſcher Verein Neuphilologiſcher Verein
Studentiſcher Verein für Erdkunde Germaniſtiſcher Verein Aka
demiſcher pharmaceutiſcher Verein Verein für klaſſiſche Philologie
wiſſenſchaftlicher ſtudentiſcher Verein Thuringia Ungariſcher Verein

her Verein akademiſcher landwirthſchaftlicher Verein Agro
nomia

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Der Direktion des berliner Neuen Theaters iſt vom

Polizeipräſidenten der Beſcheid geworden daß die Aufführung von
Sardou s Tosca auch nach der am 8 d eingereichten Be
arbeitung aus ſittenpolizeilichen Gründen zu unterſagen ſei
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Gerichtsverhandlungen

Nordhauſen 25 Jan Orig Ber Jn der heutigen
Strafkammerverhandlung gegen den Redacteur der
Nordhäuſer Zeitung Wilhelm Nebelung hier wegen

Beleidigung des fürſtlichen Staatsminiſters Peterſen
in Sondershauſen ſ Morgen Ausgabe Die Red waren als
Zengg erſchienen Staatsminiſter Peterſen Bürgermeiſter
Drethsler Kataſtergehilfe Hoffmann Poſtfekretär Jödicke
Hofprediger Zahn Kapellmeiſter Laube und Pftäum Gäſthof
beſitzer Weißgerber Sanitätsrath Dr Beyer Amtmann
Frauke ſämmtlich aus Sondershanſen Hofrath Dinckelber
aus Blankenburg a/H und Paſtor Böning aus Badra Au
der Verhandlung theilen wir nachſtehendes mit Auf Grund eines
bei der Redaktion der Nordhänſer Zeitung eingegangenen Brieſes
erſchien am 27 Sept v J in dem genannten Blatte ein Artikel
betitelt Die Geheimnifſe eines kleinen Staates, in
dem über angebliche Mißſtände in dem betreffenden kleinen
Staate geklagt wurde Es wird darin behauptet daß ſeit An
ſtellung des leitenden Staatsminiſters eine Mißregierung ein
getreten ſei die Gehälter der Beamten und Lehrer unznlänglich ſeien
während zu Kirchenbauten hohe Summen Verwendung fänden
aber für andere nothwendige Zwecke kein Geld vorhanden ſei
Es herrſche eine Günſtlingswirthſchaft die tief empfunden werde
und man ſuche das Herankommen der öffentlichen Meinung an
das fürſtliche Obr um jeden Preis zu verhindern Die Spitze
aller dieſer Behauptungen richtete ſich gegen den derzeitigen
Stagtslenker den Staatsminiſter Peterſen zu Sondershauſen
der deshalb Beleidigungsklage angeſtrengt hat Durch die Zeugen
ausſagen wird zwar zum Theil konſtatirt daß im Fürſtenthume
Sondershauſen eine hochgehende Mißſtimmung über öffentliche
Zuſtände herrſche jedoch könne dem Leiter des Staatskörpers
deshalb kein Vorwurf gemacht werden weil hier verſchiedene
Verhältniſſe mitwirken Die Staatsanwaltſchaft führte aus daß
eine Krilik der öffentlichen Zuſtände zwar erlaubt ſei aber es ſei
n dieſem Falle zu perſönlichen Angriffen gekommen die eine

direkte Beleidigung des Staatsminiſters in ſich ſchließen Der
Artikel ſei übrigens ſchon in ſeiner Geſammtheit beleidigend und
deshalb ſtrafbar Die Staatsanwaltſchaft beantragte eine zwei
monatliche Gefängnißſtrafe Urtheils Publikationsbefugniß und
Vernichtung der vorhandenen Exemplare des betreffenden Bei
blattes der in Frage kommenden Zeitungsnummer ſowie der
Druckplatten und Formen Der Vertheidiger Herr Rechtsanwalt
Träger war bemüht die Anklage abzuſchwächen indem er
darauf hinwies daß die Preſſe das Recht habe die öffentliche
Meinung zum Ausdruck zu bringen und in dem betreffenden
Artikel eine Beleidigung des Miniſters nicht beabſichtigt ſer
Jener Artikel ſei das Reſumé der öffentlichen Meinung wobei
allerdings einige ſcharfe Ausdrücke untergelaufen ſeien Nach
den Zeugenausſagen bleibe allerdings kein Vorwurf gegen den
Miniſter beſtehen jedoch müſſe man auch mit der öffentlichen
Meinung rechnen Er plaidirt auf Freiſprechung ſeines Klienten
bezw auf Verhängung einer Geldſtrafe Das über den Antrag
le gtnatsauwalces hinausgehende Urtheil iſt bereits mit

getheilt
Siegen 24 Jan Die Strafkammer verhandelte heute

gegen den katholiſchen Vikar Schrick wegen Nöthigung und
Hausfriedensbruchs Jm Frühjahre 1891 äußerte der Gemeinde
vorſteher Friede von Halberbach in abfälliger Weiſe daß der
Vikar nicht zur Kontrollverſammlung zu gehen brauche Schrick
der gedient hatte war von dieſer Bemerkung ſo aufgebracht daß
er ſich auf der Kanzel zu der Schimpfrede hinreißen ließ

Weunn ich als Geiſtlicher einmal von Halberbach verſetzt würde
ſo bleibe ich immer noch Geiſtlicher wenn aber der Gemeinde
vorſteher aus dem Amte gejagt wird ſo bleibt er immer nur ein
dummer Baner Die Folge war eine Kette von Reibereien
zwiſchen den Parteien des Vikars und des Gemeindevorſtehers
Schließlich trug der Gemeindevorſteher dem Vifkar brieflich einen
Ausgleich an der Vikar aber antwortete mit einem geharniſchten
Abſageſchreiben Eines ſchönen Abends im April v J
las der Gemeindevorſteher den Brief Schrick s am Stammtiſche
der Wirthſchaft Thielmann zu Halberbach vor was der Vikar
draußen vor dem Hauſe ſtehend hörte Aufbrauſend forderte er
den Gemeindevorſteher auf ſofort vor die Thür zu kommen da
er ſonſt alles zerſchlagen werde Zur Antwort auf dieſe
höfliche Einladung wurde die Thür einfach von innen verriegelt
Jnzwiſchen hatte ſich eine ganze Rotte vor dem Hauſe ange
ſammelt die den Vikar in ſeinen Lungenübungen nach Kräften
unterſtützte und als alles nichts half ein abgekürztes Verfahren
anwandte und die Thür eindrückte Wie die Beſeſſenen drang
nun der Haufe in das Gaſthaus ein mit ihm der Diener Chriſti
deſſen erſte That darin beſtand das Schenkmädchen zu ohrfeigen
weil es ſich weigerte Bier zu bringen Der Tumult brach nun
erſt recht los mehrfacher Aufforderung das Lokal zu verlaſſen
kamen die Eindringlinge nicht nach Vor Gericht wandte der
Vikar ein daß er von einem herausfordernden Vorgehen gegen
die Jnſaſſen des Wirthshauſes abgerathen habe und nannte auch
Zeugen die dies beweiſen ſollten Das Gericht erklärte ſich be
reit die Entlaſtungszeugen vor der Urtheilsfällung zu hören
nachdem die Königl Staatsanwaltſchaft die Klage aufrecht er
halten und gegen den unternehmenden Geiſtlichen eine Geldſtrafe
von 30 M wegen Nöthigung und eine Gefängnißſtrafe von
3 Wochen wegen Hausfriedensbruchs beantragt hatte Das Urtheil
werden wir mittheilen

Wiesbaden 25 Jan Hier iſt wie die Schweizer graph Mit
theilungen ſchreiben kürzlich ein Prozeß zur Entſcheidung
gekommen welcher für alle Buchdrucker und namentlich für
die Herausgeber von Blättern aber auch für das
inſerirende Publikum von größter Bedeutung iſt Das
dortige Tageblatt im Verlage der L Schellenberg ſchen Hof
Buchdruckerei hatte an ſämmtliche deutſchen Annoncen Buregus
ein RNundſchreiben erlaſſen in auf den ſeitens gewiſſer
Zeitungen und Lokalblätter geübten nun ihre ſtändigen Ver
breitungsziffern in den Anzeigenkatalogen dieſer Bureaus zu fälſchen
und dadurch falſche Vorſtellungen über den Werth dieſer Blätter
u erwecken hingewieſen und um Abſtellung dieſes unlautern Ge

hrens gebeten wurde Die Antworten ſeitens der Annoncen
Expeditionen waren zuſtimmend eine derſelben fügte hinzu Es
müſſe von den ter er an den betr Orten ſelbſt darauf hin

werden daß ſolche Angabe von der Konkurrenz für die
ukunft richtig geſtellt werden r erlieBlatt eine Veröffentlichung in welcher es ſagte da

Blatt in Wiesbaden oder in Naſſau überhaupt nur
Abonnenten zähle als das Wiesbadener blatt, hinzufügend

Gegentheilige Behauptungen ſind Schwindel und auf Täuſchung
des Publikums insbeſondere der inſerirenden Geſchäftswelt
berechnet Das war aber den Jnhabern der Wiesbadener

das genannte
kein anderes
e ſo viele

l



Sozietätsdruckerei W Kühne Dr Jonas mann und Leon Posner
die auch ein Lokalblatt herausgeben zu ſtar ſiedas Tagblatt wegen Beleidigung und Vermögensſchädigung nd
in der Hauptſache jedoch wiederholt abgewieſen worden da das

Tagblatt in Wahrung berechligter Jntereſſen gehandelt habe
nur die ſchroffe Form in der dies geſchehen könne als beleidigend
erachtet werden weshalb es zu einer Geldſtrafe von 50 M ver
urtheilt wurde Jn dieſer Prozeßſache wurde auch als Zeuge
und Sachverſtändiger der Vertreter der Annoncen Expedition von
Rud Moſſe zu Frankfurt a Herr A Noll vernommen
welcher u a ſagte Unter der Auflageziffer verſteht man wie
dies auch unſer Fragebogen durch den Zuſatz Abonnenten unzwei
deutig erkennen läßt die regelmäßige Es iſt nicht
daſſelbe ob jemand eine Gratisauflage verbreitet oder ob er
Abonnenten hat Letztere bezahlen das Blatt ſie kaufen es ſie
ſind alſo kaufkräftiger als diejenigen die es auf der Straße auf
leſen Eine anſtändige Reklame ließe ſich jeder Geſchäftsmann
gefallen aber wenn ſie das Maß des Erlaubten überſchreite
dann müſſe ſie auf ihren wahren Werth oder vielmehr Unwerth
zurückgeführt werden, fügte der Rechtsanwalt der Beklagten
hinzu Wir aber wollen keine Waren hieran knüpfen

la sunt odiosa ſondern ſagen nur à bon entendeur
salut Die Folge des Vorgehens der obenerwähnten Kläger
ſle hatten ihre Verbreitungsziffer im Moſſe ſchen Kataloge für

1891 auf 11,470 für 1892 auf 20,000 angegeben während zur
Zeit der Aufnahme dieſer Ziffern etwa der zehnte Theil richtig
geweſen ſein mag iſt denn auch nicht ausgeblieben Sie iſt ein
gegen die damaligen Jnhaber der Wiesbadener Sozietäts
druckerei, Dr Jonas Lehmann Wilh Kühne und Leon Posner

rig Verfahren wegen Betruges in mehrern Fällen zum
Nachtheile von Jnſerenten Das Blatt der genannten Herren
nennt ſich General Anzeiger

Provinzial Nachrichten
Stendal 24 Jan Eine Anzahl der im Bismarck

Muſeum zu Schönhauſen aufbewahrten Fwſwa wird auch
die deutſche Abtheilung in der Columbiſchen Welt Aus
ſtellung zu Chicago ſchmücken Die Auswahl der Gegen
ſtände iſt durch den Direktor des königlichen Kunſtgewerbemuſeums
8 Berlin Profeſſor Leſſing getroffen worden Jn erſter

inie wurde einer Mittheilung des Altm Jnt zufolge zurAusſtellung der impoſante ſilberne Ehrenſchild be tümint
den das Offiziercorps des 26 Landwehr Regiments im Bezirk
Stendal Burg dem Fürſten zum 70 Geburtstage gewidmet hatte
Ferner wurden ausgewählt die Kaſſette mit dem Ehrenbürger
briefe von Hanau die ſilberne Platte mit einer Adreſſe von
Bürgern Münchens der im Jahre 1891 in Kiſſingen von
Studirenden aller deutſchen Hochſchulen dargebrachte Ehren
humpen zwei Werke des Hofkupferſchmiedemeiſters Seitz in
München Ein Schlüſſel von Silber mit dem Bildniſſe des
Fürſten Bismarck ſowie ein Humpen mit Kanne die Adreſſe der
Stadt Leipzig mit ſilberner Kapſel die Ehrenbürgerbriefe von
Duisburg Augsburg Dresden Hamburg Köln gemalt von
Scheuren und Berlin gemalt von Adolf Menzel die von
Profeſſor Doepler entworfene Adreſſe der Einwohnerſchaft von
Lauenburg die Adreſſe der Bürgerſchaft Bremens gemalt von
Fittger die in koſtbarer Kapſel aufbewahrte Adreſſe der freien
Stadt Lübeck und ſchließlich die g von Friedrich gemalte
Adreſſe die 1890 von Bürgern Berlins beim Scheiden des
Staatsmannes von der Reichshauptſtadt dargebracht wurde
Für die vielen in Amerika lebenden Deutſchen wird dieſe kleine
Sammlung die ſo mannichfache Erinnerungen an die ferne
Heimath und die große Zeit der Gründung des neuen Reiches
weckt gewiß einen der vornehmſten Sammelpunkte in der Welt
ausſtellung am Michiganſee bilden Das Bismarck Muſenm
war übrigens im vorigen Jahre von 33 Vereinen und Schulen
beſucht Jnsgeſammt ſind die Sammlungen in dem angegebenen
Zeitraume von 7000 Perſonen beſichtigt worden Unter den
verſchiedenen neuen Zuwendungen die das Muſeum erhalten
hat iſt ein prachtvoller großer Wandteppich auf dem in einer
großen Gruppe die Einigung Deutſchlands dargeſtellt iſt und
eine intereſſant konſtruirte kleine Rübenhackmaſchine von Laß

Comp in Magdeburg bemerkenswerth
Eisleben 25 Jan Orig Mitth Geſtern abenb hielt der

anttfemitiſche Reichstagabgeordnete Picken bach im Saale des
Wieſenhanſes hier einen Vortrag über Antiſemitismus

Demagögie und Vaterlandsliebe Wir erlaſſen es uns und den
Leſern die vorgetragenen Lehren und Schlagworte der Antiſe
miten zu wiederholen ſie ſind genugſam bekannt Das Schnee
treiben am Sonntag hat es vermocht daß eine Verbindung
zwiſchen Gerbſtedt und hier zu Wagen oder Schlitten am Montag
thatſächlich unmöglich geweſen iſt

Könnern 25 Jan Um Mißbverſtändniſſen vorzubeugen be
merken wir im Anſchluß an die kürzliche Mittheilung über einen
hieſigen Arzt noch daß der aus der angedenteten Veranlaſſung
in Unterſuchungs haft Genommene Dr W hier iſt

Erfurt 25 Jan Orig Mitth Heute nachmittag bemerkte
eine Frau bei einer andern eine Schürze die bei einem Ein
bruche zum Nachtheile der Schweſter der erſtern mit geſtohlen
war Die verdächtige Frau wurde zur Polizei gebracht und eine
Hausſuchung in ihrer Wohnung förderie nicht nur die aus dem
betreffenden Einbruche herrührenden Sachen ſondern auch noch
ein ganzes Lager aus wohl 15 verſchiedenen andern
Einbrüchen herrührender Gegenſtände zutage Der
Einbrecher iſt der Ehemann der Frau der eine Zeitlang als
Flurſchütze und Nachtwächter angeſtellt geweſen iſt Auch Polizei
ſergeant war er 5 Monate hier Das ſaubere Ehepaar befindet

ſich in Haft wBranuuſchweig 24 Jan Die hieſige Firma C F Witting
feierte am Donnerstag ihr 100jähriges Beſtehen Aus der
1793 begründeten kleinen Modewagrenhandlung iſt eine ſehr
angeſehene Seiden Manufaktur Modewaaren und Teppich
handlung entſtanden in der gegenwärtig etwa 60 Verkäufer und
Verkäuferinnen und 70 Schneiderinnen ſtändig beſchäftigt ſind
An der Spitze des Hauſes ſtehen zur Zeit die Herren Louis
Witting sen Hermann Witting und deren Neffen Franz
Witting und Louis Witting jun Es wurden den Firmen
inhabern zahlreiche Ehrenbezeigungen dargebracht Die Prinzeſſin
Albrecht ließ ein Glückwunſchſchreiben überſenden der Prinz
egrr ernannte Herrn Lonis Witting jun zum Hoflieferanten

während dem älteſten Chef Herrn Louis Witting sen das Ritter
kreuz zweiter Klaſſe des Ordens Heinrichs des Löwen verliehen
wurde Die Groſſiſten und Lieferanten Berlins und Leipzigs
hatten eine Votiviafel geſtiftet ein Meiſterſtück der Gold und
Silberſchmiedekunſt die einen Werth von mehreren Tauſend Mark
repräſentirt Ueberreicht wurde das Kunſtwerk mit einer herz
Uchen Anſprache von Hrn Dr Landaner Braunſchweig der
noch eine Adreſſe einer großen Anzahl Jnhaber bekannter deutſcher

nfeklionsgeſchäfte überreichte Dieſelbe ſtellt den Chefs der
irma folgendes ehvrenvolle Sni aus Raſtloſer g
reugſte Rechtlichkeit peinliche Ordnung klares Ze r
le Anforderungen der Zeit und zielbewüßter Unternehmungsgeiſt

mit weiſer Umſicht gepaart bilden das Fundament auf welchem
die Firma aufgebaut iſt Die Braunſchweiger Handelskammer
überreichte ebenfalls eine geſchmackvoll ausgeführte Glückwunſch

adre ſ Am Vorabend der Feier hatte das männliche Perſonal
der Fig den Chefs einen Fackelzug gebracht
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und in majeſtätiſcher Haltung des Weges ziehenden Vierfüßlern

Lage immer gefahrdrohender wurde ließ ſich die Bürgerſchaft und

n Vertretung deſſelben eingeſtellie Arbeilerudolph einen T o d Man fand ihn im Keſſelraume mit

eingedrücktem Bruſtkaſten und vollſtändi ermalmten Gliedmaßen Vermuthlich hat R die Maſchine
ölen wollen und iſt zu dieſem Zwecke unter die Schutzvorrichtung
gekrochen wobei er vom Schwungrade erfaßt worden iſt Die

Zig warnt vor einem Betrüger der es auf die Jn
haber von Gaſthäuſern abggſetßen hat Von verſchiedenen Orten
aus ſendet er ſchriftliche Aufforderungen unter ſeinem Namen
bei den betreffenden Wirihen eingehende Nachnahmeſendungen
einzulöſen da er in kurzem in dem Gaſthofe abſteigen und die
Auslagen begleichen werde Natürlich trifft der Schwindler nicht
ein und läßt den Wirthen die völlig werthloſen Sendungen auf
dem Halſe während er an den Aufgabeorten vergnügt die Nach

re erhebt Erfahrene Wirkthe fallen natürlich auf
dieſen uralten Schwindel nicht mehr hinein

Leipzig 26 Jan Zu dem Brande in der Bildhauerei
und Künſtmöbelfabrik von Franz Schneider Hoflieferant hier iſt noch zu bemerken daß der verurſachte Schaden
zwar ſehr bedeutend iſt aber doch nur die Maſchinenräume ſowie
die Tiſchlerei und Drechslerei betroffen worden ſind während
die Bildhauer und Tapeziererwerkſtätten ſowie
das umfangreiche Magazin unverſehrt geblieben ſind Eine
längere Betriebsſtörung wird nicht eintreten da ſchon in den
nächſten Tagen in vorläufig gewählten Fabrikräumen die Arbeit
wieder aufgenommen wird

Vermiſchtes
Die neneſte Mode ſind wie aus Paris gemeldet wird

Damenhüte aus Aluminium Ein görlitzer Patentbuxeau
ſoll bereits das Patent für Deutſchland erhalten haben
reizende Perſpektive eröffnet ſich für unſere Damen Die un
modern gewordenen Hüte wandern des Umſchmelzens wegen ein

fach ins alte Aluminium anſtatt in die Rumpelkammer Als
kommende Frühjahrsmode würde ein Aluminium Hut in der

n des Fiffel Thurmes auch nicht übel ſein Alſo friſch
oran
Der Schädel Oliver Cromwell s befand ſich im Beſitze

eines Dr Wilkiſon eines in Sandgate Kent lebenden Arztes
der dieſe koſtbare Reliquie ſeinen Zeitgenoſſen mit Stolz zeigte
Dr Wilkiſon ſtarb im Jahre 1832 worauf der Schädel des Ge
waltigen in den Beſitz ſeines Sohnes überging ſodann in den
ſeines Onkels der ihn noch bewahrt und in ſeiner Wohnung zu
Sevenvaks Beſuchern vorweiſt

Die Stadt Barcelona war am Mittwoch v W voller
Aufregung denn ſie befand ſich thatſächlich in der Gewalt von
etwa hundert amerikaniſchen Stieren Früh wurden von den
beiden italieniſchen Frachtdampfern Meſſapia und Re Umberto
im Hafen gegen dreihundert ſüdamerikaniſche Stiere und Büffel
kühe ausgeladen von denen achtzig für Valencia und die übrigen
für den Markt von Barcelona beſtimmt waren Während die
Ausſchiffung vor ſich ging befreite ſich plötzlich eine ganze zu
ſammengekoppelte Stierherde von ihren Feſſeln ſtürmte über
den Beltramdamm hinweg und zerſtreute ſich in den Straßen
von Barcelona Man kann ſich vorſtellen welche Panik ſich der
Bürger bemächtigte Acht Stiere ſprangen in das Hafenbecken
von wo ſie unter Zuhilfenahme von Stricken und eiſernen Ketten
mit dem Anlandekrahn wieder hinausgezogen wurden Alle
andern Stiere hatten den Landweg eingeſchlagen und wanderten
theils nach Klein Barcelona theils nach dem Stadtpark noch
andere trotteten durch die Alleen der Stadtwälle nach Fort
WMonjnich Mons Jovis und dem Nachbarſtädtchen Sans Die
Straßen wurden natürlich bald vollſtändig den ſchwerfälligen

überlaſſen denen alles Menſchliche möglichſt ferne blieb Trotz
dem ereigneten ſich zahlreiche blutige Zuſammenſtöße zwiſchen
Thieren und Menſchen wobei beſonders die letztern ſehr ſchlecht
weg kamen Jn der im Centrum von Barcelona gelegenen St
Paulſtraße wurde ein junges Mädchen von einem Stier
buchſtäblich zertreten Ein anderes Ungethüm daß in
der Junquerasſtraße mitlen in eine Schaar ſpielender
Kinder hineinſtürmte wurde noch rechtzeitig von der auf
merkſamen Polizei ergriffen und an den Hörnern im
Triumph durch die halbe Stadt geſchleift Ein Genoſſe dieſes
Stieropfers ließ ſich dieſes ſchreckliche Schauſpiel zur Warnung
dienen und ſprang von Entſetzen gepackt in das Schaufenſter
einer Spielwaarenhandlung hinein wo er eine greuliche Ver
wüſtung anrichtete Einen dritten Stier banden beherzte Arbeiter

Augenblicken der Stier ſammt dem mit ſeinen Wurzeln aus dem
Boden geriſſenen Baume das Weite ſuchte und noch Zeit fand
vor dem Jeſuitenkollegium eine alte Dame aufzuſpießen Als die

das Militär in eine regelrechte Schlacht mit den Wildlingen ein
Ein Apotheker erlegte von ſeinem Fenſter aus mittels wohlgezielter
Schüſſe zwei der amerikaniſchen Flüchtlinge Jn der Prinzeſſinnen
ſtraße wurden drei Stiere geſtellt und umzingelt es gelang ihnen
jedoch auszubrechen und ein Schilderhaus ſammt dem Poſten über
den Haufen zu rennen Das hatte zur Folge daß die Pferde
eines vierſpünnigen Wagens ſcheu wurden davon eilten und über
eine alte Frau hinweggingen die ſchwer verwundet vom Platze
getragen wurde Gegen abend hatte man mit Mühe und Noth
mehr als 70 Stiere theils lebendig eingefangen theils getödtet
Die hingeſchlachteten Opfer lagen auf den Straßen und es war
herrlich anzuſehen wie die Bürger mit großen Küchenmeſſern
bewaffnet herbeieilten und ſich bald eine fette Rippe bald ein
Stück Keule oder Lendenbraten herausſchnikten Etwa dreißig
Stiere waren am Abend noch nicht eingefangen Verwundet ſind
im Ganzen neun Perſonen am ſchwerſten ein 68jähriger Schul
lehrer Guinot Ortiz Mittwoch nachts veranſtaltete der größte
Theil der Garniſon und des Guardia eivil eine Razzia auf die
noch in Freiheit befindlichen Ausreißer

Eine wichtige Erfindung Jn La Porte Jndiana hat ein
Amerikaner Strowger einen automatiſchen Telephon Apparat
erfunden der jeden Beſitzer eines Fernſprechers in den Stand
ſetzt durch den Druck auf einen Knopf ohne Vermittelung einer
dritten Perſon ohne Anmeldung bei einem Eentralbureau ein
Geſpräch mit jedem andern Fernſprecherbeſitzer in der ganzen
Stadt anzuknüpfen und nach Belieben zu führen Wenn jemand
z B mit Nummer 123 ſprechen will ſo drückt er den mit der
Zahl 100 verſehenen Knopf einmal den Knopf 10 zweimal und
den Knopf 1 dreimal dadurch wird ſein Draht iſolirt und mit
Nummer 128 in Verbindung geſetzt und er kann mit der betreffen
den Perſon reden ohne daß ein anderer von dem Mitgetheilten
etwas erfährt Auf eine nähere Beſchreibung dieſes Mechanis
mus der auch ohne Zeichnugg nur ungenügend erklärt werden
könnte müſſen wir hier verzichten und fügen blos hinzu daß er
eine Größe von 15 X 10 x 10 em hat und in dem Centrad
önrean au e wird wo er die oft unbefriedigende Thätigkeit
des ſog Halloh Mädchens vollſtändig erſetzt Jn La Porte iſt
dieſe Einrichtung vor drei Monaten eingeführt worden und hat
ſich vollkommen bewährt

Hrig Mitth Auf nicht beſtimmt d

nung des a asgetkührten Prodaokte betrug 6,299,932 Dollars

1 mm

an einen Baum das hatte jedoch nur zur Folge daß nach wenigen

Zablungseinstellongen Rom 25 Jan Der Vatikanist an der Zahlungseinstellung Guerrini s mit u an verjenigen
der Banea Romana mit 120,000 Lire betheiligt Guerrini s
Gläubiger werden ihre volle Befriedigung erhalten

Zahlungs Binstellungen

Namen Wohnort borlen 2 8 5

M Blumenthal Kfw
Inh d Fa Blumenthals
Konfektion Berlin Berlin 23 3H Hippe Schneidermstr Bitterfeld Bitterfeld 16 1 18 2

A Kürzel Spinnereibes
Inh d Fa Kürzel Co Pappendorf Hainichen 21 1 3 22 2

F Delius Bäckermstr a e S an 8 21 1 2

Wolle Baumwolle
25 Jan vorm 10 Uhr 30 Min Bericht v W ilk

e olle La Plata Zug Type per Febr 4,50 Aug 4
iufer

Bremen 25 Jan Wolle Umsatz 217 Ballenr r
Standesamtliche Reldungen

Standesamt Halle 25 Jan
Aufgeboten Der Bureau Expedient Max GodehardtBertha Berger Gottesackergaſſe 3 und Schmeerſtr 5 i

Geboren Dem Werkmeiſter Adolf Lörtz eine Alma
r 62 Dem Schmiedemeiſter Franz Wohſfeit

Ekſa Margarethe Magdeburgerſtr 239 Dem Schuhmachtr
meiſter Ernſt Luther ein Guſtav Ernſt Zenkergaſſe

e

Welch Dem Handarb Max Kaltze eine Anna Marie Martha
bergerweg 14 Dem Schuhmacher Joſef Hamersky ein SRobert Schlamm 12 Dem Handarb Karl Lehnert ein S

Valentin Hugo Kurt Luckengaſſe 10 Dem Kaufmann Gegyrg
Kiemſtedt ein alther Arthur Gr Wallſtr mSchloſſer Hermann Simbt ein Ernſt Auguſt Bäckergaſſe
Dem Vorarbeiter Chriſtian Heine ein Heinrich Karl Frei
imfelderſtr H Dem Cigarrenmacher Max Wölfer ein
Franz Auguſt Alfred Saalberg Dem Mechanikus PaulZabel ein Max Glauchaerſtr s Dem Handarb Hermann

Kaiſer eine Friederike Pauline Ella Henriettenſtr Dem
Handarbeiter Wilhelm Brelle eine Wilhelmine Auna Wein
gärten 32 Dem Schuhmachermeiſter und Gaſtwirth t
Leander ein Max Kurt Klausſtr 18 Dem Schneidemül
Fank k ein Friedrich Ernſt Willy Schloſſerſtr

wei unehel S
Geſtorben Des Polizei Aſſiſtent Friedrich Jungmann T

Martha 3 J Laurentiusſtr 17 Des Kaufmann Karl Schulze
S todtgeb Glauchaerſtr 10 Der Kaufmannslehrling Alfred
Minner 17 J Ludwigſtr 28 Des Zimmermann Auguſt
Frenzel S Guſtav 13 J Gr Wallſtr 42 Des Lackirers
Adolf Kautzner S Otto 7 J Klinik Die Wittwe Auguſte
Reutzſch geb Wage 62 J Wörmlitzerſtr 100 Des Bureau
Aſſiſtent Max Heinzel S Kurt 3 T Saalberg Des Hand
arbeiter Karl Booch Ehefrau Pauline geb Härtel 35 J
Jakobſtr 47 Der Telegraphiſt Auguſt Wenzel 50 J Wörmi

litzerſtraße 110 Eine unehel T

Kirchliche Anzeigen
Synagog en Gemeinde Freitag den 27 Jan abends 42 Uhr

Sonnabend vorm 9 Uhr Gottesdienſt und Predigt Wochene
tags abends 42 Uhr morgens 7 Uhr

e

Fremdeuliſte
Angekommene Fremde vom 25 bis 26 Jan

Stadt Hamdurg, Fabrikbeſ Panuling a Leipzig Lindenau Offizier Graf
Solms a Hannover Rentnerin Frl Woepke a Deſſau Verlagsbuchhändler
Lucas a Elderfeld Kaufleute Cohn a h a Köpenick Vöge g
Bielefeld Sternberg a Worms cheuer Rauſcher Sevdrl a Zu
Mittag a Magdeburg e a Kiegnihz Tirmüuint a Bremen Francke
Paderborn Roth a

Goldene Kugel Ingenieur Deeg a Kalb b Köln Ziegeleibeſ Henkel
a Wanzleben Landwirthe Rohland a Teiſtungen Hädicke a Weſtewitz
Aſſeſſor Goedike a Salzwedel Frau Rittergutsbeſ Wollbrecht a Königsderg
Hühne a Dornburg Neuburger a Kohlfurt Gutsbeſ Wolff a Rothen
bach Unternehmer v Hof a Bremerhaven Fiſcher a Nürnberg Kauſleuts
Rothenburg m Gent a Geeſtemünde Waßmund a Geiſenheim Sichel a
Mainz Haaſen a Krefeld Ullmann a Bamberg Stortz a Hüceelhofen z
Schwarz u Merkt a Dresden Minck Weimann u Vottgetren a Berlin

iſcher u Gabler a Brandenburg Se a Nürnherg Brenuecke greßburg Proüus a Oſterode aſth Michaeifen a Hannover Meßner a
Köln a/Rh Brähren m Gem a Rheydt Lewenthal a Greiz Schuerhoff g
Soeſt Halvour a Erkelenz Thalheim a Düſſeldorf

a

Spielplan des Stadttheaters zu Halle
Mitgetheilt von der Theaterleitung

Donnerstag 26 Jan Zwei glückliche Tage
Freitag 27 Jan Prolog Lebende BildexzPrinz von Homburg
Sonnabend 28 Jan Zwei glückliche Tage
Sonntag 29 Jan Lohengrin W

Auswärtige Theater S
Freitag den 27 Januar

Magdeburg St Th WalklküreLeip zig Neues Theater m van Barn helm
ajazziAltes Theater Die Fledermaus

Deſſau Hof Th WalküreSondershauſen Fürſtl Th Der Trompeter von Säük
ngen

e

in unübertroffenes wissensehaftliches und erprobies Mittel die Katarrhe der Luftwege
in Kürzester Zeit oſt schon nach einigen Stunden zu deseitigen weit das darin
enthaltene Chinin die Entzündung der Sehleimhäaote u damit den Katarrh selbet

hen ans AP otheker M Voss sche
u

Zu haben in den Apotheken à Sehachtel 1 A
Die Bestandtheile sind Sehweſe saures Chinin 1,5 gr Salzsäare 3 gr

Dreiblattpalver 1,5 gr Dreiblattextraet 0 15 gr Süssbolzpubver gr Traganih
o gr zu 50 Pillen formirt mit Benzösgummi und Chocolade ogen
In Halle aS Adler Hirsch Engel Löwen Kaiser Apothehe

Victoria Apotheke Grosse Steinstrasse 324

lanolin tet den Lanol
der Lanolintadrik Marünikontelde dei Berlin

Vor züglich zur Pflege der Haut
zur Reinhaltung und BeHanclels und Verkehrs Nachrichten

New Vork 26 Fan Telegr Zwei bis drei Millionen
Dolkars Gold werden am Sonnabend zur Versehitfung
nach Europa gelangen

New Vork 25 Jan Der Werith der in der vergangenen Woehe

Verkauf von Resten und Roben knappen Maasses J
weit unter Herstellungspreis

Feste anerkannt niedriägste Preise

v

decung wunder HautſtellenMorzüglie ha t t t e
ch zur Erhaltung guter Hant be eVor züägli ſonders bei dern re

Zu haben in Zinntuden à 40 Pt i Blechdosen à 20 und 10 F
in den meisten theken und DrogertenGeneral Depöt Richard Horsen Bern S w u

J Le Wim
Malle Sanle Marktplatz



Seiden Damaſte
gab eigener Tabrik zollfrei A I

bis Mk 18 65 ſchwarze weiſe u ein
zweg v r 50 Qual 93 r ren Deſſins c e ſchwarze weiſe u faSeidenſtoffe v 75 Pf bis Mr 18 08 p Meter
latt geſtreift karrirt gemuſtert c ca 240 verſch

ual und 2000 verſch Farben Deſſins ec

SeidenFonulards v Mk 35 85Seſden Grenadines e I1 35 11 65
Seiden Bengalines ISeiden Baſtkleider p Robe 16 80 68 50
Seiden Armures Merveilleux Duchesse ete

porto und zollfrei in s Haus Muſter umgehend85 Met 0 Doppeltes Vrieſporta nach der Se weigz
Seiden Pabrik 6 Ienneberg Zürich

Königl u Kaiſerl Hoflieferant

i d nventur Hfffe Müten u Capoften an u G W Füllezurückgeſetzte
LAuun Die Subscription

auf

Nom 18000000 Gulden Gold der Königlich Dngarischen
49 in Gold verzinsl steuerkreien Staats Renten Anleihe
Mehußs WVmmtauuseh gegen die zur Convertirung bestimmte

59 Ungarische Xordostbahn Gold Anleihe von 1875
60 Ungarische Nordostbhahn Betriebs Goldanleihe von 1878

Vereinigte Ungarische Eisenbahn Prior Anleihe von 1876
5 h Gold Investitions Anleihe

ferner aufIom 1062,000,000 Kronen der Königlich Dngarischen

gteuerfreien 49 Staats Renten Anleihe vom Jahre 1892
behufs Umtauusoeh gegen die zur Convertirung bestimmte

59 Ungarische Papierrente
Ungarische Urbarial Ablösungs Ghbligationen
Budapest Fünfkirchener Bisenbahn Actien

59 Alföld Finmaner DEisenbahn Actien
59 Urste Siebenbürger Bisenbahn Actien
5 Donau DBrau LTisenbalm Actien

Erste Ungarisch Galizische Bisenbahn Actien
59 Ungarische Westbahn Actien
5 Ungarische Westbahm Prioritäts Oblig I u II Em
59 Ungarische Norcdostbaln Prioritäts Oblig v J 1869

Kndet statt von jetzt an bis

Dienstag den 7 Februar einschliesslich
Die unterzeichneten Bankfirmen sind bereit jede weitere Auskunft bezüglich der Umtausch Modalitäten zu er

theilen sowie rechtzeitige Anmeldungen zum Umtausch entgegen zu nehmen und Kosten frei zu vermitteln
nie a S den 25 Januar 1893

Hermann Arnhold Co Bank Commandit Gesellschaft
Hallescher Bankverein von Kulisoh Raempf Go

H F Lehmann Reinhold Steckner
Gemäss dem in unserem Kassenlokal ausliegenden Prospect werden u A die

a 5 Vngarische Papierrente
b 59 Ersten Vngar Galizischen Risenb Actien
c 59 Ungar Nordostbahn Prioritäten von 1869

4 Ungar steuerſreie Kronen Renten Anleihe
59 UVngar Nordostbahn Gold Anleihe v 1875

4 Ungarische Gold Rente
eonvertirt und muss die Anmeldung zum Umtausch bezw Einreichung der zu convertirenden
Obligationen und Actien

en bis 7 Vebruar 1893olgen

Wir bewirken den Umtausch Kostenfrei und ertheilen bereitwilligst jede auf die Con
Fortirung bezügliche Auskunft

Paul Seltuuseil c Co Ponhese
Ausgabe von 1,062,000,000 Kronen

Königl UVngarischer steuerfreier 49 Staats
Renten Anleihe wie 18,000,000 Gulden Gold

gegen VUmtausch einer Reihe von 5 bigen u 6jigen Ungarischen
Eisenbahn Actien und Prioritäten

Zu näherer Auskunft bin gern bereit und halte ich mich zu osten freier
Besorg um des PErforderlichen bestens ewpfoblen

Woldemar Thoss

Die Subseription
auVom 18000000 Gulden Ungar oldrente

behufs Convertirung der
5 h UVUngar Nordostbahn Giold Anleihe ete

ſowie auf

Nom 1062 000000 Kronen Ungar 49 Steuer
freie Kronen Rente

behufs Convertirnug der
S Vngar Papier Rente
5 h ersten Vngar, Galiz Eisenb Act
5 h UVngar Nordostb Prior de 1869 ete

findet bis einſchl Dienstag den 7 Februar a e ſtatt
r nehmen koſtenfrei entgegen und liegt der diesbezügl

Proſpekt an unſerer Kaſſe aus

D H Apelt Sohn
Bankgesehäft

Zum Umtausch der zur Convertirung bestimmton
Ungar Nordostbahn 59 u 69 Anl
Vereinigte Ungar Eisb 5 Anl
Ungar 5 Papierrente
Ungar 5 W Urbarial Ablös Oblig
Budapest Fünfkirchen 5 Visb Act
Alföld Finmaner 5 Lisb Act
LErste Siebenbürger 5 Disb Act
Donau Drau 5 Lisb Act
Lrste Ung Galiz 5 Lisb Act
Ungar Westbahn 5 Act u Oblig I u II Dmn

gegen die neuen Schuldverschreibungen der

Kgl Ung 490 Gold u Kronen Renten Anleihe
halten uns bestens empfohlen und bitten die Stücke mit Couponbogen spätestens
bis 5 Februar er an unserer Casse einzureichen

Spar und Vorschuss Bank
Albrecht PfahlAondwirſhſchaftliche Wmerſchule Merſeburg

Von den Zöglingen der landwirthſchaftlichen Winterſchule zu Merſeburg
ſuchen auch in dieſem Jahre wieder mehrere theils als Verwalter theils als
Oekonomie Lehrlinge zum 1 April d Js Stellung Prinzipale welche
hierauf zu reflektiren geneigt ſind wollen ſich deshalb gefälligſt an den Direktor
der Schule Herrn Glass Neumarkt Nr 38 hierſelbſt wenden welcher
nähere Auskunft zu geben gern bereit ſein wird

Merſeburg den 25 Januar 1893
Der Vorſtanddes landwirthſchaftlichen Jreis Vereins Merſeburg

arth

Zu meinem Donuerstag den 26 Jan in den Kaiſerſälen beginnenden
2 Wiutercurſus werden gefällige Anmeldungen jederzeit entgegengenommen

II Wipplinger
Auguſtaſtraſze 9 Ecke der Dorotheenſtraße

Buchfährung
Die neuen Curſe in der landw u kauſw Buchführung für Herren und

Damen beginnen am Donnerstag den 2 Febr für Herren Vorm 9 Uhr
für Damen Nachm 2 Uhr und werden Meldungen dazu baldigſt erbeten
Proſpekte ſtehen frei zur Verfügung Die Lehranſtalt f landw u kaufm Buch
führung von J A Dewitz Halle a/S Leipzigerſtraſte 101

B Auf Wunſch Stellennachweis
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß daß wir heute im

Halleſchen Schlachtviehhofe
zur Begquemlichkeit unſerer Verſicherten ein Bureau errichtet haben woſelbſtSwladwieh zur Verſicherung angemeldet und Prämien gezahlt werden

önnen

Halleseher Versicherungsverein
Meine Wohnung iſt

54 Leipzigerſtraße 54 2 Minuten vom Bahnhof
rau Hel Conrad

prakt Vertreterin der Naturheilkunde

Von Sonnabend den 28 d Mts ſteht ein
groſzer Transport

hochtragende Kü her
bei uns zum Verkanu

Schulgasse 7

verkaufe zu jedem annehmbaren Preiſe

Schoigz Bamelt Merſeburg
Acdl Sternmfelcdl Sr WrivitrW h e Damen und80 Se wegen t Vom Februar ab Gr Steinſtr 76 I Et

Eingang Kl Steinſtraße
Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Beihlättern

an Unterricht

Prima friſchmilchende und

S 2

S

h
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